
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 49 (1945-1946)

Heft: 21

Buchbesprechung: Bücher

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


35ÜCHER

Hans Möhlers Ritt durch den Herbst, Novelle,
Pappband, Fr. 6,25. Verlag A, Francke AG., Bern.

E. E, Eine Erzählung, in die man sich mit Inter-
esse hineinliest. Aber der Fortgang der Geschichte
macht es einem nicht leicht, daß man mit gleicher
Aufmerksamkeit dabei ist. Langsam und auf seit-
same Weise schreiten die Ereignisse fort. Es geht
um ein Eheproblem. Schilderungen von großer An-
schaulichkeit und Lebendigkeit wechseln mit Episo-
den, da man fragend innehält und mit dem Erzähler
hadern möchte. Ob nicht ein Schuß Natürlichkeit
und Geradlinigkeit dem Ganzen wohlgetan hätte?
Wir haben in früheren Werken des Verfassers
manches gelesen, das packte und zum Aufhorchen
zwang. Man muß fürchten, der Dichter sei auf ein
Geleise geraten, das ihn abseits führt und ihm
gefährlich werden könnte.

Schweizerdichter lachen. Erlebte Anekdoten. Ge-
sammelt und herausgegeben von Otto Hellmut
Lienert. Verlagsanstalt Eberle, Kälin & Cie,, Ein-
siedeln.

E. E. Ein Büchlein, das man gerne in die Sommer-
ferien mitnimmt. Vor einiger Zeit hat 0. H. Lienert
an die Schweizerschriftsteller die Aufforderung
ergehen lassen: Erzählen Sie mir, bitte, Ihr lustig-
stes Erlebnis! So ist dieses Bändchen zustande
gekommen. Es ist wirklich lustig nachzulesen, was
da für drollige Sachen aufgetischt werden, und da
es Dichter sind, die erzählen, finden sie auch die
richtige, Natürliche Form, wie solche Ereignisse
weitergegeben werden müssen. Also, wer berichtet
etwas? Es seien nur ein paar Namen herausgegrif-
fen: Adolf Vögtlin, Meinrad Lienert, Heinrich Fede-
rer, Ernst Zahn, Josef Reinhart und andere. Ein
jeder tut es auf seine Weise, und auch das wahr-
zunehmen ist kurzweilig. Man muß sich auf keine
ungewöhnlichen Abenteuer gefaßt machen. Und
doch, man freut sich des lustigen Spieles der Wirk-
lichkeit. Man lese auch die köstliche kleine Ge-
schichte, die Alfred Huggenberger erzählt. So reden
und denken viele Leute über das Volk der Schrift-
steller.

Hans Zulliger: Die sieben Geschichten vom
schlauen Balz. Mit Bildern von Eve Froidevaux.
Gebunden Fr. 6.—, Verlag A. Francke AG., Bern.

E. E, Ein Büchlein mit lustigen Qeschichten. Sie
handeln alle von Balz, dem Dorfschneider von
Dachsenbrünnen. Er hat das Pulver nicht erfunden,
kommt sich aber recht gescheit vor. Und so passie-
ren ihm manche Ungeschicklichkeiten. Er könnte
ein Bürger von Schiida sein, auch Seldwyla würde
er wohl anstehen. Die gute alte Zeit wird wieder
heraufbeschworen. Es tut wohl, der Gegenwart mit
all ihren Nöten und Konflikten zu entfliehen und in
eine kleinbürgerliche Welt zu geraten, in der man
am Essen und Trinken noch Freude hat. Ein Büch-
lein, das man gerne in die Sommerferien mitnimmt.
Bemerkenswert gut sind die Holzschnitte von Eve
Froidevaux geraten. Mit sicherem Strich sind sie
hingesetzt und passen ausgezeichnet zu den Ge-
schichten, die mit liebenswürdigem Humor vorge-
bracht werden.

Stimmen der Stille, von Robert Stäger, Verlag
Nazareth, Basel.

E. E. Ein schlankes Bändchen mit Betrachtungen
aller Art. Stimmungsbilder und ein paar Gedichte
finden sich darin. Alle möglichen Fragen des tägli-
chen Lebens werden angetönt, und manche führen
mehr in die Tiefe, in die Stille. Der Autor ist vom
Lärm und der Unruhe der Gegenwart angewidert.
Arme, gehetzte Opfer der Leidenschaft sind so viele
Menschen. Da befreit nur die Flucht zur Natur und
ein Glaube, der tief und sicher verankert ist. Recht
so! Aber der Verfasser wird bei allem guten Willen
manchen Erfindungen der Neuzeit gegenüber doch
ungerecht. Kino und Radio sind ihm Erfindungen
des Teufels, „zwei artige Spielzeuge für unmündige
Kinder", Während die einen und andern Sentenzen
trefflich sich anhören, stößt man auf einmal auf
solche, die man nicht unterschreiben möchte. Leute
mit einer reifen, eigenen, Meinung sollten dies Büch.

Wander-Atlas Zürich Ost, von Heinrich Hedinger.
Verlag Conzett & Huber, Zürich.

E, E. Der soeben erschienene Wander-Atlas Nr. 15
umfaßt die Gebiete rechtes Zürichseeufer bis Rap-
perswil-Pfannenstiel, Glattal von Kloten bis Bubi-
kon. Alle Wanderer, denen es eine Erquickung ist,
an freien Nachmittagen die Stadt zu verlassen und
aufs Land hinaus zu pilgern, werden mit großen
Freuden diesen wertvollen Wegweiser und Führer
zur Hand nehmen. Denn er enthält alles Wesent-
liehe, was die genannten Gebiete betrifft. Er ist
zuverlässig und gibt am Schluß, was besonders will-
kommen ist, die Detailkarten, so daß man nicht
fehl gehen kann. Die Tourenvorschläge sind treff-
lieh ausgearbeitet und vermögen alle Wander-
wünsche zu erfüllen. Sehr schön und zutreffend
sagt der Verfasser im Vorwort: „Ist das Wandern
an sich schon eine kostbare Quelle der Kraft, so
erschließt es dazu unserm Herzen die reichen und
viel zu wenig bekannten Schätze in Natur, Kunst
und Geschichte." In einer Zeit, da der Autosport
wieder so sehr überhand nimmt, darf doppelt daran
erinnert werden, daß eine Wanderung dem innern
Menschen wie für's gesundheitliche Befinden Wun-
der wirkt.

In der Sammlung „Jungvolk" im Verlag der Evan-
gelischen Gesellschaft JSt. Gallen sind vier neue
Hefte von Emil Ernst Ronner erschienen: „Sämi
kämpft sich durch"; „Vermißt wird Marco Seiler";
„Christineli"; „Vrenelis Weihnachtsabend". Preis
des Heftes 50 Rp.

Pestalozzi-Worte, Aus den Schriften und Briefen
Pestalozzis zusammengestellt von J. J. Eß, Rascher-
Verlag, Zürich. Preis Fr. 2.—.

E. E. Ein kleines Büchlein, das man gerne auf eine
Wanderung in die Tasche nimmt. Es lädt zu nach-
denklichem Verweilen ein, Die Sätze, die dem
Werke des großen Menschenfreundes entnommen
sind, beschlagen die verschiedensten Gebiete, häus-
liches Leben, die Wohnstube, die Mutter, Erziehung
in Schule und Haus. Der 200. Geburtstag Pestalozzis
bot Anlaß, die Sammlung in neuer Auflage heraus-
zugeben. Sie wird manchem willkommen sein.

Rs»s Nobler! Ritt durck den Herbst. Novells.
Leppbend, Lr. 6.25. Verleg Lrencks ^KO., Lern.

L. L. Lins Lrxäklung, in die men sick init Inter-
esse kineinlisst. ^Kber der Lortgeng der Oesckickte
meckt es einem nickt leickt, dell rann mit gleicksr
^.ukmsrksemksit debsi ist. Lengsem und euk seit-
seme XVeise sckrsiten die Lreignisse kort. Ls gebt
nm ein Lkeproblsm. 8ckilderungen von grollsr à-
sckeulickkeit und Lebendigkeit weekssln mit Lpiso-
den, de msn kregend innekält und mit dem Lrxäkler
kedern möckts. OK nickt ein 8ckull bletürlickkeit
und Oeredlinigkeit dem Oenxsn woklgeten kâtte?
XVir beben in trüksren Werken des Vsrkessers
menckss gelesen, des peckts und xum àkkoreken
xweng. Nen mull kürckten, der Oiekter sei euk ein
Oeleiss gereten, des ikn ebseits kükrt und ikm
gekäkrlick werden könnte.

8ckweixerdickter lecken. Lrlsbts Anekdoten. Oe-
semmelt und kereusgsgeben von Otto llellmut
Lienert. Verlegsenstelt Lberle, Lälin à Lis., Lin-
siedeln.

L. L. Lin Lücklein, des men gerne in die Lommsr-
ksrien mitnimmt. Vor einiger Lsit ket O. II. Lienert
en die 8ckwsixsrsckriktsteller die ^Kukkorderung
ergeben lessen: Lrxäklen Lie mir, Kitts, Ikr lustig-
stes Lrleknis! 80 ist disses Lendcksn pustende
gekommen. Ls ist wirklick lustig neckxulesen, wes
de kür drollige Lecken eukgetisckt werden, und de
es Oiekter sind, dis erxäklen, kinden sie euck die
ricktigs, ^etürlicke Lorm, wie solcks Lreignisse
weitergegeben werden müssen, ^.lso, wer bsricktet
stwes? Ls seien nur ein peer blemen kereusgegrik-
ksn: Vdolk Vögtlin, Neinred Lienert, lleinriek Lede-
rer, Lrnst Aekn, dossk Rsinkert und endsre. Lin
jeder tut es euk seine XVeise, und euck des wekr-
xunekmsn ist kurzweilig. Nen mull sick euk keine
ungswöknlicken Abenteuer gekeilt mecken. Lind
dock, men krsut sick des lustigen 8pislss der X^irk-
lickkeit. Nen lese euck die köstlicke kleine Oe-
sckickte, die VIkred Iluggsnksrger srxäklt. 80 reden
und denken viele Leute über des Volk der Lckrikt-
steller.

Rens bulliger: vie siebe» Oesckickten vom
scklsue» Là. Nit Lildern von Lve Lroideveux.
Oebunden Lr. 6.—. Verleg V. Lrencks /tO., Lern.

L. L, Lin Lücklein mit lustigen Oesckickten. 8ie
kendsln ells von Là, dem Oorksckneider von
Oecksenkrünnen. Lr ket des Lulver nickt erkunden,
kommt sick eber reckt gescksit vor. Lind so pessie-
rsn ikm mencks Llngesckicklickksiten. Lr könnte
ein Lürgsr von Lckilde sein, euck Lsldwyle würde
er wokl ensteken. Ois gute elte ?sit wird wieder
kereukbssckworen. Ls tut wokl, der Oegenwert mit
ell ikren blötsn und Lonklikten xu sntklisken und in
eins kleinbürgsrlicke XVelt xu gereten, in der men
em Lssen und Orinken nock Lrsuds ket. Lin Lück-
lein, des men gerne in die Loinmerkerien mitnimmt,
Lsmerksnswert gut sind die Llolxscknitte von Lve
Lroideveux gereten. Nit sickerem 8trick sind sie
kiagesstxt und pesssn eusgexeicknet xu den Os-
sckicktsn, die mit liebenswürdigem llumor vorge-
breckt werden.

Ltimmen der 8tille, von Robert 8täger, Verleg
blexeretk, Lesel.

L. L. Lin scklenkes Lendcksn mit Lstrecktungen
eller Vrt. Ltimmungsbilder und ein peer Osdickte
kinden sick derin. ^.lle möglieken Lregen des tägli-
eben Lebens werden engetönt, und meneke kükren
mskr in die Lieks, in die 8tills. Oer ^Xutor ist vom
Lärm und der Llnruke der Oegenwert engewidsrt.
àms, gekeilte Opksr der Lsidensckekt sind so viele
Nenscken. Oe bekrsit nur die Lluckt xur kletur und
ein Oleube, der tiek und sicker vsrenksrt ist. Reckt
so! /tber der Vsrkesser wird bei ellem guten ^Villen
mencken Lrkindungen der bleuxeit gegenüber dock
ungsreckt. Lino und Redio sind ikm Lrkindungen
des Leukels, „xwei ertigs 8pielxsugs kür unmündige
Linder". XVäkrsncl die einen und sndern 8sntenxsn
trekklick sick enkören, stöllt men euk einmel euk

solcks, die men nickt untsrsckreiben möckte. Leute
mit einer rsiken, eigenen Neinung sollten dies Lück.

XVsnder-^ktlss Tiirick Ost, von Reinriok Redinger.
Verleg Lonxett à Ilubsr, ^ürick.

L. L. Oer soeben ersckienene XVender-^tles blr. 15
umkellt die Osbiets recktss ^üricksseuksr bis Rep-
psrswil-Rkennenstiel, Olettel von Lloten bis Lubi-
Kon. ^tlle XVendersr, denen es eins Lrquickung ist,
en kreisn bleckmittegen die 8tedt xu vsrlessen und
euks Lend kineus xu pilgern, werden mit grollen
Lreuden diesen wertvollen XVegweissr und Lükrsr
xur Oend nekmsn. Oenn er entkält elles XVessnt-
licke, wes die genennten Osbiste betrikkt. Lr ist
Zuverlässig und gibt em Lcklull, wes besonders will-
kommen ist, dis Oeteilkertsn, so dell men nickt
kekl geben kenn. Ois Lourenvorscklägs sind trekk-
lick eusgserbeitet und vermögen eile ^Vender-
wünscks xu erküllen. 8ekr sckön und xutrekkend
segt der Vsrkesser im Vorwort: „Ist des XVendern
en sick sckon eins kostbere (Zueile der Lrekt, so
ersckliellt es dexu unserm llsrxen die reicken und
viel xu wenig bekennten 8ckätxe in bletur, Lunst
und Oesckickte." In einer ?sit, de der ^.utosport
wieder so sekr übsrkend nimmt, derk doppelt deren
erinnert werden, dell eins Aenderung dem innern
Nenscken wie kür's gesundkeitlicks Lskindsn V^un-
der wirkt.

In der Lemmlung „dungvolk" im Verleg der Lven-
gejliscksn Osssllsckekt ,8t. Oellen sind vier neue
Llskts von Lmil Lrnst Ronner ersckiensn: ,,8ämi
kämpkt sick durck"; „Vermillt wird Nerco 8eilsr"i
„Lkristineli": „Vrenslis XVeiknecktsebsnd". Rrsis
des Oektes 5l) Rp.

Resteloxxi-XVorte. às den Lckriitsn und Lrieksn
Lesteloxxis xusemmengsstellt von d. d. Lll. Rescker-
Verleg, ^ürick. Rreis Lr. 2.—.

L. L. Lin kleines Lücklsin, des men gerne euk eine
Aenderung in die Lescke nimmt. Ls lädt xu neck-
denklicksm Verweilen sin. Ois 8ätxe, die dem
XVerke des grollen Nensckenkreundes entnommen
sind, bescklegsn die versckiedensten Oebiets, käus-
liebes Leben, die V^oknstube, die Nutter, Lrxiskung
in 8ckuls und Oeus. Oer 200. Oeburtsteg Lssteloxxis
bot Vnlell, die 8emmlung in neuer àklege kereus-
xugebsn. 8ie wird menckem willkommen sein.
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